
DIAG-Veranstaltungen 1. Halbjahr 2024 

30.01.2024, 19.30 Uhr – Saalbau Dornbusch 

Prof. Dr. Laura Otto (Uni Würzburg):  

Der neue Fluch der Karibik – Folgen der Braun- 

algenpest an der mexikanischen Karibikküste 

20.02.2024, 19.30 Uhr – Saalbau Dornbusch 

Prof. Dr. Ludwig Ellenberg (Humboldt-Uni Berlin):  

Naturschutz durch Tourismus – Costa Rica als  

Pionier eines neuen Konzepts zur Erhaltung der 

Biodiversität 

05.03.2024, 19.30 Uhr – Saalbau Dornbusch 

Raimund Allebrand (AFIB Bonn):  

‘Spain is different‘: Sechs Jahrzehnte Tourismus 

von Franco bis heute – eine kritische Bilanz 

19.03.2024, 19.30 Uhr – Saalbau Dornbusch 

Dr. Detlev Ullrich (DIAG Frankfurt): 
Wirtschaftswunderjahre und Aufbruch nach Latein-

amerika – Über die Frühzeit der DIAG (1954-67) 

09.04.2024, 19.30 Uhr – Saalbau Dornbusch  

Torsten Schwab (GIZ Berlin): 
Zur Rolle Lateinamerikas beim Ausstieg aus den 

fossilen Energien – Nachhaltige Entwicklung durch 

grünen Wasserstoff? 

23.04.2024, 19.30 Uhr – Saalbau Dornbusch 

Prof. Dr. Florian Schindler (BHT Berlin): 

Plastikschwemme im Golf von Mexiko – Lässt sich 
die Meeres- und Küstenvermüllung eindämmen? 

07.05.2024, 19.30 Uhr – Saalbau Dornbusch 

Prof. Dr. Axel Kröger (Uni Freiburg): 
Von Geisterbeschwörung und Pflanzenheilkunde – 
Traditionelle Medizin in Lateinamerika 

28.05.2024, 19.30 Uhr – Saalbau Dornbusch 

Prof. Dr. Nikolai Grube (Uni Bonn): 
Klimawandel und Kriege – Neue Forschungen zum 
Kollaps der Maya-Städte im 10. Jahrhundert 
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Über uns 

Die DIAG gehört zu den ersten gemeinnützigen 

Vereinigungen, die sich nach dem Zweiten Welt-

krieg mit dem Ziel gegründet haben, die kulturel-

len und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland und den Län-

dern Lateinamerikas und der iberischen Halbin-

sel zu vertiefen. Seit ihrem Gründungsjahr 1954 

widmet sie sich dem Wissensaustausch über die 

spanisch und portugiesisch sprachigen Länder 

diesseits und jenseits des Atlantischen Ozeans.  

Unsere Hauptaktivität besteht darin, Vor-

träge, Literaturgespräche und Podiumsdis-

kussionen zu veranstalten. Mit diesen Veran-

staltungen wollen wir ein möglichst vielfältiges 

und lebendiges Bild von der iberoamerikani-

schen Welt in Gegenwart und Vergangenheit 

zeichnen und so das Interesse für diesen Sprach-, 

Kultur- und Wirtschaftsraum wachhalten und 

fördern. Hierdurch wollen wir einen Beitrag zur 

Völkerverständigung leisten. 

Wir richten uns dabei in erster Linie an Perso-

nen, die 

• beruflich mit Ländern des iberischen und 

lateinamerikanischen Raums zu tun hatten 

oder haben, 

• aus diesen Ländern stammen oder dort gebo-

ren und aufgewachsen sind, 

• ein allgemeines Interesse an diesen Ländern 

haben. 

Da unser Verein seinen Sitz in Frankfurt hat, 

konzentrieren sich hier auch unsere Aktivitäten.  

Mit unseren Veranstaltungen decken wir ein 

breites Spektrum an kulturellen, historischen 

wie auch wirtschafts-, sozial- und umweltpo-

litischen Themen ab. Dabei agieren wir entwe-

der in Alleinverantwortung oder in Kooperation 

mit Partnern aus dem Frankfurter Raum. Wir 

können uns auf ein Netz zahlreicher Akteure mit 

einem breitgefächerten Wissen zu Fragen Latein-

amerikas stützen. 

Veranstaltungen 

Die DIAG ist die einzige nicht-staatliche Organi-

sation im Rhein-Main-Gebiet, die regelmäßig 

und ganzjährig Veranstaltungen zu Lateiname-

rika anbietet (pro Jahr ca. 15). Angekündigt wer-

den diese auf unserer Homepage sowie über ei-

nen Newsletter, den man auf Wunsch abonnie-

ren kann. Außerdem erscheinen tagesaktuelle 

Kurzhinweise in den Veranstaltungskalendern 

der lokalen Print- und Online-Medien. 

Da die DIAG keine eigenen Räumlichkeiten be-

sitzt, finden die Veranstaltungen vorwiegend in 

Räumen der stadteigenen Saalbau GmbH statt – 

wegen der verkehrsgünstigen Lage (Haltestelle 

mehrerer U-Bahnlinien) meist im Saalbau Dorn-

busch. Teilnahmegebühren werden nicht erho-

ben. Nicht-Mitglieder haben jedoch die Möglich-

keit, sich gegenüber der DIAG durch eine steu-

erabzugsfähige Spende erkenntlich zu zeigen. 

 

Projekte 

Neben der Durchführung von Veranstaltungen 

will sich die DIAG in Zukunft weitere Tätig-

keitsfelder erschließen. So ist geplant, das im 

Verein vorhandene Know-how auf dem Gebiet 

der Internationalen Zusammenarbeit verstärkt 

auch für die entwicklungspolitische Bildungsar-

beit einzusetzen.  

In Umsetzung befindet sich bereits ein anderes 

Projekt: Mit Blick auf das 70jährige Jubiläum des 

Vereins Ende 2024 haben wir – mit Unterstüt-

zung der Stiftung Polytechnische Gesellschaft – 

begonnen, die Geschichte der DIAG aufzuarbei-

ten und eine Vereinschronik zu erstellen.  

Finanzierung 

Die Aktivitäten des Vereins werden vor allem 

durch die Jahresbeiträge seiner Mitglieder (z.Z. 

85 €) und durch Spenden finanziert. Manche 

Leistungen sind daher speziell für diesen Perso-

nenkreis bestimmt, wie z.B.:  

• die Durchführung von Ausstellungsbesuchen 

und naturkundlichen Führungen 

• der Zugang zu Vortragsmanuskripten und 

Präsentationen auf unserer Homepage. 

Außerdem erhält der Verein jährliche Zuwen-

dungen der Stadt Frankfurt und gelegentliche 

projektbezogene Zuschüsse anderer Förderinsti-

tutionen. Sämtliche Vorstandsmitglieder sind eh-

renamtlich tätig.  


